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Alle Termine sind  einzusehen auf un-
serer Homepage  

(www.kgs-ronnenberg.de)  

unter der Rubrik Über uns/Termine. 
Dieser Plan wird ständig aktualisiert. 

S c h u l e  –  S c h u l e l t e r n r a t  –  F ö r d e r v e r e i n   
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Impressum 

Herausgeber: 
Dr. Frank Hellberg   
frank.hellberg@kgs.ronnenberg.de 
 

in Zusammenarbeit mit dem Schulelternrat 
 

und dem Förderverein 
foerderverein@kgs.ronnenberg.de 
 

Marie Curie Schule 
Am Sportpark 1 
30952 Ronnenberg 
0511/438693-0 
verwaltung@kgs.ronnenberg.de 
Homepage:  www.kgs-ronnenberg.de 

Unterrichtsversorgung 
  
Liebe Eltern, 
im ersten Elternbrief dieses Schuljahres habe ich Ihnen mitge-
teilt, dass wir mit einer Unterrichtsversorgung von ca. 93 % in 
das Schuljahr starten mussten. Das hatte Unterrichtskürzungen 

zur Folge sowie eine Reihe von durch Krankheiten ausgefallene 
Stunden, die nicht vertreten werden konnten.  
 

Das wird sich zum zweiten Halbjahr deutlich ändern, denn uns 
sind zum 1. Februar 2014 sieben zusätzliche Stellen zugewiesen 
worden. Damit werden wir ab Februar eine Versorgung von ca. 

100 % erreichen.  
 
Wir befinden uns noch im Bewer-
bungsverfahren und können da-
her nicht genau sagen, welche 
Lehrkräfte mit welchen Fächern 
zu uns kommen. Wenn dieses 

feststeht, prüfen wir in den 
nächsten Wochen, welche Kür-
zungen zurückgenommen werden und ob wir in einzelnen Lern-
gruppen Unterricht nachholen können. Insgesamt erhoffen wir 

uns ein deutlich entspannteres zweites Halbjahr, in dem wir mehr 
Unterricht anbieten können. 
 

Ich Augenblick befinden wir uns kurz vor Weihnachten—allerdings 
in einer Phase, die in der Schule immer anstrengend ist zum ei-
nen durch Klassenarbeiten und zum anderen durch eine lange 
Unterrichtszeit seit den Herbstferien. Ich hoffe, dass Sie privat 
die Vorweihnachtszeit nutzen können für ein bisschen Besinnlich-
keit zu Hause oder auf Weihnachtsmärkten.  
 

Ich wünsche Ihnen im Namen aller Lehrkräfte sowie Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter der Marie Curie Schule frohe 

Weihnachten und ein erfolgreiches und erfülltes Jahr 

2014.  
 

Mit freundlichen Grüßen 

Frank Hellberg 

Aktuelle Termine 

Fr, 20.12.13 

“marie meets music” 3.-6. 

Std. (Aula) 

Ehemaligentreffen 

23.12.13 bis 

03.01.14 
Weihnachtsferien  

13.-24.01.14 
Betriebspraktikum E -

Phase 

Di, 14.01.14 
Zeugniskonferenzen 9 + 

10 (H/R) 

Mi, 15.01.14 Zeugniskonferenzen 5 + 6 

Do, 16.01.14 Zeugniskonferenzen 7 + 8 

18.-25.01.14 Q1 Skikurs Kaprun 

20.-22.01.14 Projekttage Jg. 5-Q2 

Mo, 

20.01.14 

Zeugniskonferenzen 10G 

+ E-Phase 

Di, 21.01.14 
Informationsveranstaltung 

E-Phase für externe 

22.-23.01.14 Berufsinformationstag Q1 

Mo, 

27.01.14 

Pädagogischer Tag 

(SchiLF) 

Mi, 29.01.14 

Zeugnisausgabe, Unter-

richtsschluss nach der 3. 

Stunde 

30.-31.01.14 Halbjahresferien 

„Wir werden im zweiten 
Halbjahr durch sieben 
neue Stellen eine Unter-
richtsversorgung von ca. 

100 % erreichen“ 

Der Ausfall von Schulveranstaltungen oder des Unterrichts der 
ganzen Schule wird auf der Homepage der Schule angezeigt. Hier 
erfolgen in dem Laufband der Startseite oder unter der Rubrik 
„Aktuelles“ genauere Informationen, was genau wann ausfällt.  

 
Meldungen über Schulausfälle in sozialen Netzwerken des Inter-

nets müssen also immer überprüft werden, ob sie der Wahrheit 
entsprechen.  
 

Die Entscheidung über witterungsbedingte Schulausfälle trifft 
nicht die Schule, sondern die Region Hannover. Diese Schulausfäl-
le werden in den Verkehrsnachrichten der Radiosender durchge-
sagt. Auch auf unserer Homepage kann man diese Informationen 

erhalten, nämlich über den Link „Schulausfälle in Niedersachsen“ 
auf der Seite „Aktuelles“.  
 
In jedem Fall gilt: Es werden nur die Ausfälle angezeigt  
oder angesagt! Wenn Schule wie gewohnt stattfindet, dann 
erfolgt keine Meldung. 

Informationen über Ausfall von  

Schulveranstaltungen 



  

Bisherige Hausordnung 
Die Hausordnungen an unseren beiden Standorten sahen bisher ein 
Verbot von Mobiltelefonen und MP3-Playern auf dem gesamten 
Schulgelände vor. Damit durften diese Geräte sowohl im Unterricht 
als auch in den Pausen und Freistunden nicht verwendet werden. 

Sie mussten ausgeschaltet in der Schultasche aufbewahrt werden. 
 
Diese Regelungen sind aus mehreren Gründen nicht mehr zu hal-
ten: 

Rechtlich ist inzwischen eine generelle Einschränkung der 

Handynutzung in der Schule nicht möglich. In Unterrichts-
stunden könne die Nutzung untersagt werden, in Pausen und 

Freistunden jedoch müsste in bestimmten Bereichen eine 

Verwendung von Mobiltelefonen erlaubt werden. 

Durch die Möglichkeiten der Smartphones hat dieses Medium 

so sehr Einzug gehalten in den Alltag der Menschen, dass ein 
generelles Verbot in der Schule nicht mehr möglich erscheint. 
Die Smartphones bieten sogar im Unterricht pädagogisch 
sinnvolle Möglichkeiten, zum Beispiel schnell und dezentral 

an Informationen zu gelangen durch das Suchen im Internet. 
 

Neue Hausordnung 
Daher haben die Gesamtkonferenz und der Schulvorstand eine 
neue Regelung beschlossen, die ab sofort gilt (s. die beiden Kästen 

rechts): 
 

In Empelde ist die Verwendung des Mobiltelefons im Unterricht 

generell verboten. Wenn es allerdings im Unterricht sinnvoll ist und 

die Lehrkraft es erlaubt, können zum Beispiel mit Smartphones im 
Internet nach Begriffen oder Erklärungen gesucht werden.  
Außerhalb des Unterrichts können jedoch Mobiltelefone sowie MP3-
Player in Gebäuden und den Pausenhöfen verwendet werden. 
Hier gibt es allerdings eine Ausnahme: in bestimmten 
Bereichen ist es nicht erlaubt, weil ein Telefonieren 
stören würde z.B. in der Mediothek oder in den Sek-

retariaten. Dort sind Piktogramme aufgehängt, die 
dieses Verbot anzeigen. 
 

In Ronnenberg wurde eine andere Regelung beschlossen. Hier ist 
eine Benutzung der Mobiltelefone und MP3-Player nicht nur im Un-
terricht, sondern in allen Gebäuden untersagt. Wir gehen davon 

aus, dass die Schülerinnen und Schüler der 5. und 6. Klassen spie-
len, basteln oder Lesen und nicht mit den Handys herumspielen 
sollen. 
Auch in Ronnenberg kann die Lehrkraft jedoch den Gebrauch der 

Mobiltelefone im Unterricht erlauben, wenn es denn pädagogisch 
sinnvoll erscheint. 
Wenn die Schülerinnen und Schüler unbedingt telefonieren wollen, 
können sie das auf den Schulhöfen machen. Wir würden es aller-
dings lieber sehen, wenn sie sich mit anderen Dingen beschäftigen 
als mit Handy und MP3-Player—daher ist diese Verwendung „nicht 

erwünscht“. 
 

Foto– und Videoaufnahmen 
Neu aufgenommen haben wir eine Regelung zum Umgang mit Fo-

tos und Videos, die zum Beispiel auch mit dem Mobiltelefon ge-
macht werden können. Hier gilt für jede Person das Recht am eige-
nen Bild, so dass immer eine Zustimmung erfolgen muss, wenn 
Aufnahmen gemacht werden sollen. Außerdem häufen sich bei uns 

die Fälle, in denen mit diesen Aufnahmen Mitschüler gemobbt 

werden. Daher gilt folgende Regelung an beiden Standorten: 
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Nutzung von Mobiltelefonen in der Schule 

Hausordnung Empelde 
neue Regelung 

 

3.9 
Mobiltelefone, MP3-Player, Kopfhö-
rer oder  elektronisches Spielzeug 
müssen während des Unterrichtes 
ausgeschaltet in der Tasche verstaut 
sein. Bei Verstößen werden sie in 
der Regel entzogen und nach Unter-
richtsschluss wieder ausgehändigt. 
In Prüfungssituationen (Tests, Klas-
senarbeiten, Klausuren) gilt jedes 
Mitführen von Mobiltelefonen gene-
rell als Täuschungsversuch. Deshalb 
sind diese unaufgefordert und aus-
geschaltet auf dem Lehrertisch ab-
zulegen. 
  
Eine Verwendung dieser Geräte im 
Unterricht zur Unterstützung der 
Lernprozesse kann von der Lehrkraft 
zugelassen werden. 
  
Mobiltelefone sind generell auf 
„lautlos“ zu stellen und die Verwen-
dung ist in bestimmten, durch Pikto-
gramme ausgewiesenen Bereichen 
nicht erlaubt.  
 

Hausordnung Ronnenberg 
neue Regelung 

 

3.8 
Mobiltelefone, MP3-Player, Kopfhö-
rer oder  elektronisches Spielzeug 
müssen im Schulgebäude ausge-
schaltet in der Tasche verstaut sein. 
Bei Verstößen werden sie in der 
Regel entzogen und nach Unter-
richtsschluss wieder ausgehändigt. 
In Prüfungssituationen (Tests, Klas-
senarbeiten, Klausuren) gilt jedes 
Mitführen von Mobiltelefonen gene-
rell als Täuschungsversuch. Des-
halb sind diese unaufgefordert und 
ausgeschaltet auf dem Lehrertisch 
abzulegen. 
  
Eine Verwendung dieser Geräte im 
Unterricht zur Unterstützung der 
Lernprozesse kann von der Lehr-
kraft zugelassen werden. 
  
Die Verwendung des Mobiltele-
fons auf dem Schulhof ist nicht 
erwünscht, sie sollte nur in Aus-
nahmefällen erfolgen. 
  

Bild- und Tonaufnahmen sind in der Schule – auch an Bus-
haltestellen und bei Klassenfahrten – verboten. Ausnah-
men können nur mit Zustimmung aller Beteiligten (bei Min-
derjährigen die Erziehungsberechtigten) von der Lehrkraft 
zugelassen werden. 



Liebe Eltern, 
seit Anfang des Schuljahres steht fest: Die Marie Curie Schule nimmt 

wieder an einer Comenius-Schulpartnerschaft teil.  Ziel dieser Part-

nerschaften sind  Begegnung und  Zusammenarbeit von Schülerinnen 

und Schülern in Europa. 

Außer uns sind noch Schulen in Izmir (Türkei), Köszeg (Ungarn) und 

Caluso (Italien) dabei. Das Thema für die zweijährige Kooperation 

ist: EULAND: Europäische Landschaften und ihre nachhaltige Ent-

wicklung.  

Zunächst geht es um die Vorstellung von Schülerinnen und Schülern 

und der beteiligten Schu-

len. Über 20 Schülerinnen 

und Schüler sind bereits 

aktiv in der Comenius-

AG. Mehrere Filmteams 

sind gerade in der Schule 

unterwegs, um Aufnah-

men über den Schulalltag 

zu machen. Dazu werden - 

natürlich in Englisch - In-

terviews geführt und Kommentare hinzugefügt. Die Projektsprache 

ist nämlich Englisch. Viele freuen sich schon auf die Teilnahme an 

den Treffen in Italien, der Türkei und Ungarn. 

Was bringen solche Partnerschaften für die Schülerinnen und 

Schüler? 

Englischkenntnisse, vor allem aber die Freude am Englischsprechen: 

In der Vergangenheit hat sich immer wieder gezeigt, dass während 

der Treffen die Sprachhemmnisse im Nu abgebaut werden.   Ganz 

anders als etwa beim Schulaustauschen mit Oxford-Englisch spre-

chenden Schülern, bei denen man sich gar nicht traut, draufloszure-

den,  hilft es bei Comeniusprojekten, dass es den anderen Schülern 

mit den Schwierigkeiten in der Fremdsprache ja genauso geht. 

Kennenlernen unserer europäischen Nachbarn: Häufig bilden sich 

lang andauernde Freundschaften, die weit über die Schulzeit hinaus-

gehen. Es kann sehr vorteilhaft sein, Anlaufadressen in den Part-

nerländern zu haben, sei es für spätere Reisen oder Prak-

tika. Besonders spannend kann es für unsere 

Schüler sein, die Gastfreundschaft türki-

scher, italienischer und ungari-

scher Familien zu erfah-

ren und womöglich  

auch für die besuchen-

den Schülerinnen und 

Schüler zu erwidern. 

Die Projektteilnehmer ha-

ben sich recht hohe  Ziele 

gesteckt: Es geht zunächst um 

die Erforschung der Geschich-

te und den Eigenheiten der ei-

genen Landschaft, hier Region Hannover 

und Calenberger Land. Dann sol- len jeweils land-

schaftsbezogene Projekte vorge- stellt werden. Hier kann es 

besonders motivierend sein, die Ergebnisse anderen europäischen 

Schülern zu präsentieren. Schließlich geht es auch darum, wie sich 

junge Leute an wichtigen Entscheidungen beteiligen können, also 

sich „einmischen“. 

Christina Friedrich, Anna Wiglenda und Ulrich Claußen 
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Das besondere Angebot—Comenius 

„Die Projektteilnehmer haben 

sich recht hohe  Ziele gesteckt: 

Es geht zunächst um die Er-

forschung der Geschichte und 

den Eigenheiten der eigenen 

Landschaft.“ 

Kontaktdaten Yves Reckers 
Büro:   Raum E2 107 
Telefon: 0511 – 438693-23 oder  
      0511 – 438693-0 
E-Mail:  
 yves.reckers@kgs.ronnenberg.de 

 

Informationen zum Bildungs– und 

Teilhabepaket erhalten Sie in den 

Sekretariaten und bei unserem 

Schulsozialarbeiter Herrn Reckers. 

Zuständigkeiten und  

Öffnungszeiten der  

Sekretariate 

Empelde 
Frau Widera (Geschäftszimmer) 
Mo + Di 7.30 -14.00 Uhr 
Mi + Do 7.30 -15.30 Uhr 

 
Frau Kockemüller  
(Schülersekretariat) 
Mo-Fr 8.00 - 12.30 Uhr,  
 
Frau Döring (Sek. II) 
Mo-Fr 7.45 -13.00 Uhr 
 
Frau Hoidis 
(Personalangelegenheiten) 

Mo– Mi  8.00 -12.30 Uhr 
 
Frau Frattner (Fahrkarten) 
Mo-Fr 9.15 - 13.00 Uhr 

 

 Ronnenberg 

Frau Drexler (Schulangelegenheiten) 

Mo –Do 7.30 -12.00 Uhr 

Frau Hoidis (Schulangelegenheiten) 
Fr  8.00 -12.30 Uhr 

mailto:yves.reckers@kgs.ronnenberg.de


 

Liebe Eltern 
der Schülerinnen und Schüler der Marie Curie Schule! 

 

Mein Name ist Andrea Bolte. 

Ich habe am 01. August 2013 

die Leitung des Fachbereichs 

Sport und Ganztag von Herrn 

Redlich, der in Pension ge-

gangen ist, übernommen. 

In den Jahren 1996 bis 2001 

habe ich den Fachbereich 

bereits kommissarisch gelei-

tet und musste dann aus ge-

sundheitlichen Gründen pau-

sieren. Seit 2010 habe ich ein 

neues Kniegelenk und kann 

mich wieder „neu“ bewegen 

und damit die Herausforde-

rung der Arbeit meistern. 

 

Die Aufgaben sind seitdem 

vielfältiger geworden, weil 

sich die Bereiche Sport und Ganztag geändert und ausgeweitet haben. Zu 

dem Fach Sport im engen Sinne –Turnen, Schwimmen, Leichtathletik, tradi-

tionelle Ballspiele wie Fußball -  ist eine Vielzahl von neuen Sportarten und 

Varia-tionen hinzugekommen. 

 

Der Ganztag, der meist gekennzeichnet war durch ein Angebot an Sport-, 

Kunst- oder Musik- AGs, bietet durch die Mensa Ihren Kindern die Mög-

lichkeit, mittags in geselliger Atmosphäre eine warme Mahlzeit zu sich zu 

nehmen und gestärkt in den Nachmittag zu gehen. Außerdem unterstützen in 

der Zwischenzeit viele zusätzliche fleißige Kräfte über unterschiedliche Ver-

tragsbindungen – Bürgerarbeit, Honorarkräfte, Kooperations- und Arbeits-

verträge, FSJler(innen) – den heutigen Ganztagsbereich, denen ich an dieser 

Stelle ganz herzlich für ihren Einsatz danken möchten. Sie bieten den Schü-

ler(innen) unserer Schule viele Möglichkeiten, auch zu außerunterrichtlichen 

Zeiten Spiel, Spaß und Förderung in unterschiedlichsten Formen zu erleben. 

 

Ein weiteres Betätigungsfeld, das Ihren Kindern geboten wird, ergibt sich 

durch die aufgenommene Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe der Ron-

nenberger Sportvereine. In den bereits geführten Gesprächen haben sich 

unzählige Ideen ergeben, die es zu verfolgen gilt. Intensiviert hat sich bereits 

die Zusammenarbeit mit dem TUS Empelde. Die DLRG ist ebenfalls stark 

an einer Kooperation beteiligt, denn sie beklagen in den letzten Jahren im-

mer mehr tote Kinder durch Ertrinken. Hier ist ein gemeinsamer Plan sicher 

im Interesse aller. 

 

Ein großes Ziel der sich weiter entwickelnden Pädagogik ist es, Ihren Kin-

dern ein ganzheitliches Schulleben zu bieten, dass sie natürlich fachlich för-

dert, aber auch mit vielfältigen und vielseitigen Angeboten auf ihr Leben 

vorbereitet. 

In den letzten Jahren haben wir uns bemüht, Ihren Kindern durch selbständi-

ges Arbeiten und einen selbstbewussten Umgang mit den zur Verfügung 

stehenden Angeboten ein vielseitiges Umfeld an Bildung zu bieten. 

Dieses möchte ich in Zusammenarbeit mit Herrn Uka, unserem Sportkoordi-

nator und Herrn Reckers, unserem Sozialpädagogen gern mit neuen Ideen 

füllen, um die Qualität des Schullebens an der Marie Curie Schule zu stei-

gern, so dass Ihre Kinder und auch Sie sich an eine erquickende Schulzeit 

zurückerinnern. 

 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Weihnachtszeit. 

 

Andrea Bolte 
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Zum 5. August haben wir folgen-
de Personen bei uns begrüßt: 
 

Neue Lehrkräfte: 

Frau Heise (Deutsch, Englisch, 
Religion) 

 

Herr Wenskowski (Mathematik, 
GSW—Geschichte, Politik, Erd-
kunde) 

 

Herr Graupe (Deutsch, Biolo-
gie, Erdkunde) 

 

Frau Mooshage (Biologie, Ma-
thematik) 

 

Frau Günther (Kunst, Deutsch) 
  

Frau Nädler (Englisch, Sport)  
 

Herr Aurisch (Spanisch, Politik) 
  

Frau Hadasz (Chemie, Physik) 
 

Förderschullehrkräfte 

Frau Kopinke 
 

Frau Schütze 
 

Frau Kutzke 
 

Frau Winger 
 
Neue Referendarin: 

Frau Widder (Werte und Nor-
men, Deutsch) 

 
Vertretungslehrkraft: 

Frau Heidemann (Kunst, Fran-
zösisch) 

 
 
 

Freiwilliges Soziales Jahr 

Aufgaben:  

Assistenz im Sportunterricht  

Schwimmbegleitung,  

Unterstützung der Inklusion 

AG-Angebote 
 
Katharina Gründer  

(AG-Angebot: Boxen) 
 

Laura Leistner 
(AG-Angebot: Kunstrad) 

 

Tore S. Arand 
(AG-Angebot: Badminton, Fuß-
ball) 
 

 

Sport und Ganztag—neue Fachbereichsleitung Personalia 

Frau Bolte leitet seit Schuljahresbe-

ginn den Fachbereich Sport und 

Ganztag. Hier stellte sie Ihnen sich 

und ihre Arbeit vor. 
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Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
seit Anfang des Schuljahres unterrichte ich an der Marie Curie Schule 
die Fächer Biologie, Deutsch und GSW.  
Aufgewachsen bin ich in einer Kleinstadt im südlichen Niedersachsen. 
Nach meinem Abitur absolvierte ich zunächst meinen Zivildienst an 
einer Förderschule, bevor es mich für ein Lehramtsstudium nach Hes-
sen verschlug. An der Justus-Liebig Universität Gießen studierte ich 
dann die Fächer Biologie, Geographie und Deutsch.  
Für meinen Vorbereitungsdienst zog es mich allerdings wieder in die 
norddeutsche Heimat und ich absolvierte mein Referendariat an einer 
Gesamtschule in Hannover.  
Nun freue ich mich endlich als frischgebackener Lehrer auf meine 
neuen Aufgaben an der Marie Curie Schule. Neben meiner eigenen 
Klasse, der 8H1, unterrichte ich unterschiedliche Lerngruppen im 
Haupt- und Realschulzweig. 
Meine Hobbys sind zumeist sportlich orientiert, so jogge ich gern 
durch Hannovers Grünflächen, spiele Basketball mit Freunden oder 
gehe am Wochenende auch mal ins Stadion, um die Roten zu unter-
stützen. Zur Entspannung gehe ich Angeln oder lese ein gutes Buch. 
Die mir bis jetzt entgegengebrachte Aufge-
schlossenheit und Hilfsbereitschaft, so-
wohl vom Kollegium als auch von den 
Schülerinnen und Schülern, machen es 
mir momentan leicht, mich hier einzule-
ben. 
Ich freue mich auf eine gute Zusammenar-
beit! 
 

Herzliche Grüße 
Christian Graupe 

 

Neue Kolleginnen & Kollegen stellen sich vor: 

 

Liebe Eltern,  
 
mein Name ist Sonja Günter und ich 
unterrichte seit August 2013 Deutsch 
und Kunst an der Marie Curie Schule. 
Zurzeit bin ich sowohl in der 8. bis 10. 
Jahrgangsstufe als auch in der gymnasi-
alen Oberstufe eingesetzt.  
Mein Studium und auch den zweiten 
Teil meiner Lehramtsausbildung, das 
Referendariat, habe ich in Oldenburg 
absolviert. Hier in Empelde konnte ich 
mich dank der netten Schülerschaft und 
des hilfsbereiten Kollegiums mittlerweile sehr gut einleben.  
In meiner Freizeit lese, zeichne und fotografiere ich viel. Auch verbringe ich 
sehr gern Zeit mit Freunden, treibe Sport (Joggen, Fitness) oder besuche 
Kunstausstellungen.  
Für die Zukunft freue ich mich auf eine gute Zusammenarbeit!  
 
Mit vielen Grüßen  
Sonja Günter 

 

Neuer Schulvorstand 
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Schulelternrat (SER) 

 

 

Sehr geehrte Eltern! 

 
 Schnell ist die Zeit vergangen 

und die Weihnachtszeit hat  uns 

voll im Griff. 

 Trotz der wenigen Zeit, die 

vielen im Dezember bleibt, soll-

ten alle Zeit finden, etwas be-

sinnlicher zu werden und auf 

das Jahr zurück zu schauen. 

Auch ich als Vorsitzender des 

Fördervereins  schaue zurück 

und stelle fest, dass wir auch in 

diesem Jahr an einigen  Aktio-

nen beteiligt waren.  Gerne 

würden wir noch mehr auf die 

Beine stellen, doch dafür fehlt 

es oft an Unterstützung. Da bei 

der nächsten Mitgliederver-

sammlung mindestens ein lang-

jähriges Vorstandsmitglied zu-

rücktritt, benötigen wir drin-

gend Verstärkung bei der Vor-

standsarbeit. Wenn Sie der Mei-

nung sein sollten, dass Sie uns 

unterstützen möchten, aber 

noch mehr über das bzw. Ihr 

Aufgabenfeld erfahren möch-

ten, kontaktieren Sie mich. 

0511/37381627 oder foerder-

verein@kgs-ronnenberg.de 

Auch an unserer Mitgliederzahl 

können wir immer arbeiten, 

auch wenn erfreulicherweise in 

diesem Jahr die Neuanmeldun-

gen deutlich zugenommen ha-

ben. 

Deshalb hier noch einmal die 

Bitte an Nichtmitglieder, geben 

Sie sich einen Ruck, und wer-

den Sie für nur 2€ im Monat 

(24€/ Jahr) Mitglied des Förder-

vereins. 

Allen Mitgliedern möchte ich 

Danken und Sie bitten uns wei-

terhin die Treue zu halten. 

 

Zum Schluss bleibt mir nur 

noch, Ihnen eine besinnliche 

Adventszeit, ein frohes Fest und 

einen guten Rutsch zu wün-

schen. 

 

Mario Seebach 
Vorsitzender 
Foerderverein@kgs-ronnenberg.de 

Förderverein 

Hallo, liebe Eltern! 
 

In den vergangenen Monaten standen zwei Themen im Fokus 

des Schulelternrates (SER): die unglaublich schlechte Unter-

richtsversorgung an unserer Schule zum Schuljahresbeginn so-

wie die Entscheidung der Lehrkräfte, bis auf Weiteres auf die 

freiwillig geleisteten Schulfahrten und außerunterrichtlichen 

Aktivitäten zu verzichten. Zu Punkt 1 haben wir uns schriftlich 

an die Kultusministerin gewandt und auf kurzfristige Genehmi-

gung neuer Lehrerstellen ge-

drängt. Gerade auch durch den 

großen Einsatz der Schulleitung 

ist inzwischen eine erhebliche 

Verbesserung erreicht worden. 

Zu Punkt 2 gab es eine Ausspra-

che mit Herrn Franz als Mitglied 

des Personalrates, in welcher 

deutlich wurde, dass die Eltern-

meinung hierzu gespalten ist. 

Überwiegend besteht Verständ-

nis für die hohe Belastung der 

Lehrkräfte, die sich letztlich ne-

gativ auf die Unterrichtsqualität 

und damit auf die Ausbildung 

unserer Kinder auswirkt. Wenig 

Akzeptanz fand jedoch die Entscheidung der Personalversamm-

lung als solche. Fast alle Eltern bedauern, dass ein wesentlicher 

Teil des schulischen Lebens, der die Gemeinschaft zwischen 

den Schülern, aber auch zwischen Lehrkräften und Schülern 

fördert und stärkt, nun nicht mehr gelebt wird. Unserer Mei-

nung nach hätte es andere Mittel und Wege gegeben, mit dem 

die Lehrkräfte ihre Position hätten deutlich machen können. 

Unter dem Strich leiden unsere Kinder jetzt doppelt: unter der 

erheblichen Mehrbelastung, welche die Schul-„Reform“ her-

vorgerufen hat, und unter dem Wegfall dessen, was Schule 

auch ausmacht. Ich erinnere mich heute kaum mehr an die In-

halte des zu meiner Schulzeit gelernten Stoffes, sehr wohl aber 

an Fahrten und Unternehmungen mit 

Schülern und Lehrern. Dies wird un-

seren Kindern jetzt für eine Weile 

genommen und das ist mehr als scha-

de! 

Im Namen des SER-Vorstands wün-

sche ich Ihnen ein frohes und besinn-

liches Weihnachtsfest, einen guten 

Rutsch ins neue Jahr sowie in 2014 

alles erdenklich Gute! 

 

Eike Harter 

Schulelternratsvorsitzender 

„Ich erinnere mich heu-

te kaum mehr an die In-

halte des zu meiner 

Schulzeit gelernten Stof-

fes, sehr wohl aber an 

Fahrten und Unterneh-

mungen mit Schülern 

und Lehrern. Dies wird 

unseren Kindern jetzt 

für eine Weile genom-

men und das ist mehr als 

schade!“ 
Eike Harter, 

Schulelternratsvorsitzender 


